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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Mongt Dezember 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition
ges ne

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten M

li J riedrich iſt am Montagd c d in ihrem hieſigen Palais
Wohnung genommen Zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich trafen
geſtern 1 Uhr mittags in Begleitung der Kaiſerin Auguſte
Victoria auch die fünf älteſten königlichen Prinzen hierſelbſt ein
Der ſechſte Sohn Prinz Joachim und die Prinzeſſin kamen
mit dem fahrplanmäßigen Zuge kurz vor 2 Uhr mit ihrer
Begleitung nach Berlin und fuhren ebenfalls nach dem Palais
der Kaiſerin Friedrich um die Großmutter zu begrüßen

Die Einweihung des neuen Reichstagshauſes
Ueber die Einweihung des neuen r n hat der

Hamb Korreſp noch erfahren daß am 5 Dezember bei der
Auffahrt an der Oſtſeite um 1 Uhr nachmittags der Kaiſer
von dem Reichstagspräſidenten v Levetzow den Reichstags
deputationen den Bundesrathsmitgliedern und dem Miniſter
v Boetticher empfangen werden wird Beim Eintritt ins
Veſtibül überreicht der Baumeiſter Wittich den Hauptſchlüſſel
des Gebäudes unter einer Anſprache Wallot s worauf die Be
ſichtigung des Gebäudes erfolgt Alsdann findet die Schluß
ſteinlegung mit den üblichen drei Hammerſchlägen ſtatt
Schließlich geht die Verſammlung in den großen Reſtaurations
ſaal wo dem Kaiſer die noch nicht bekannten Reichstags
mitglieder vorgeſtellt werden Bei dieſer Gelegenheit wird
dem Kaiſer in einem koſtbaren Pokal eine Probe echten
Johannisbergers kredenzt werden Die Feier wird etwa zwei
Stunden dauern

Offiziöſer Wirrwarr
Es ſcheint wirklich daß unſere offiziöſe Preſſe an einer

unheilbaren Krankheit leidet Vor einigen Tagen wurde in
der Nordd Allg Ztg die ſeit Wochen in die Oeffentlichkeit
gedrungene Angabe daß die ſog Umſturzvorlage dem Reichstag
zunächſt allein zugehen werde beſtätigt und die Berl Pol
Nachr ſetzten die Vorzüge dieſes Verfahrens auseinander
Jetzt erklärt die Nordd Allg Ztg ihre eigene Angabe für
irrthümlich es werde dem Reichstag alsbald auch der Etat
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vorgelegt werden Wem ſoll man nun glauben dem offiziöſen
Blatt von geſtern oder von vorgeſtern Am Ende berichtigt
es ſich morgen noch einmal Die Unbehilflichkeit und mangel
hafte Jnformation der offiziöſen Preſſe wird nachgerade zum
Kinderſpott und kaun dem Anſehen der Regierung nicht
förderlich ſein

Parlamentsberichterſtattung in Jtalien
Eine Tarifermäßigung für Zeitungsdepeſchen um

50 Proz beabſichtigt der italtenifſche Poſtminiſter Ferraris
beim italieniſchen Parlament zu beantragen Herr Ferraris
befürchtet alfo jedenfalls nicht daß eine ſolche Verbilligung
finanziell ſchädigend wirkt wie das in Deutſchland gegen
über den Forderungen auf Verbilligung des Depeſchen und
Portoweſens behauptet worden iſt und doch würden zweifellos
derartige finanzielle Bedenken in Jtalien bei deſſen Finanzlage
weit ſtärker wirken Der italieniſche Poſtminiſter iſt freilich
mit den Bedürfniſſen der Journaliſtik durch eigene frühere
journaliſtiſche Thätigkeit genau vertraut geworden und hat
hierdurch auch ein wirklich ſachverſtändiges Urtheil darüber
Er hat deshalb auch aus eigener Jnitiative den Zeitungs
direktionen eine wichtige Verbeſſerung der telegraphiſchen Ueber
mittlung der Parlamentsberichte angekündigt Dieſelbe beſteht
in folgendem Der auszügliche Sitzungsbericht der vom
Kammerbureau laufend angefertigt und während der Sitzung
in Bürſtenabzügen den Zeitungen und der Preßtribüne mit
getheilt zu werden pflegt ſoll von nun an den auswärtigen
italieniſchen Blättern unmittelbar vom Kammerbureau aus
telegraphirt werden und zwar ununterbrochen während der
Dauer der Sitzung Die hierdurch bewirkte Beſchleunigung
und größere Zuverläſſigkeit der Berichterſtattung ſoll noch
weiter dadurch erhöht werden daß die Zeitungen in ihren
eigenen Räumen einen Morſe Apparat aufftellen ſich mit dem
Telegraphenamt verbinden und den aus der Kammer tele
graphirten Bericht direkt ſelbſt ableſen können Zur Einübung
der Redacteure will der Nationalztg zufolge der Poſtmeiſter
den Zeitungen für einige Wochen Lehrperſonal aus dem
Telegraphendienſt unentgeltlich zur Verfügung ſtellen Dieſes
Entgegenkommen des italieniſchen Parlaments und der
italieniſchen Regierung gegenüber der Preſſe könnte nicht nur
für die dentſche Regierung ſondern auch für gewiſſe
kommungle Jnſtanzen ein wenig lehrreich ſein

Ueber den Selbſtmord
M Berlin 27 Nov Bisher hatte das Jahr 1886 die

größte Zahl der Selbſtmorde in Preußen aufzuweiſen in den
beiden folgenden Jahren trat eine beträchtliche Verminderung
ein der 1889 1890 1891 und 1892 jedoch wieder eine Zu
nahme folgte ſo zwar daß jene Zahl des Jahres 1886 im

überholt wurde Eine traurige Wahrnehmung unſeres Zeit
alters iſt es daß Selbſtmorde auch ſchon im kindlichen Alter
vorkommen Von 100,000 Lebenden endeten im Jahre 1892
3,5 Knaben und 1,1 Mädchen unter 15 Jahren An die
Statiſtik wird von der Wiſſenſchaft vor allem das Verlangen
geſtellt über die Beweggründe der Selbſtmorde genaue und
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Eine Fahrt nach Korea
von Ernſt von Heſſe Wartegg

II

Fuſan
Die kleine Hafenſtadt an der Südküſte Koreas hat in den

letzten Monaten eine Berühmtheit erlangt die ihr ohne den
augenblicklichen chineſiſch japaniſchen Krieg kanm jemals zu theil
geworden wäre Wer von den europäiſchen Geographen ge
ſchweige denn von den Zeitungsleſern wußte noch in der erſten
Hälfte des Jahres etwas über Fuſan Nur wer ſich mit derGeſchichte Oſtaſiens beſonders Japan s befaßt hat wußte daß

die Japaner in früheren Jahrhunderten ihre verheerenden Ein
fälle in ihr kontinentales Nachbarland gewöhnlich von Fuſan
aus unternommen haben und daß ſie nachdem ſie ebenſo häufig
wieder vertrieben waren in Fuſan während langen Jahr
zehnten ihren letzten feſten Halt fanden An dieſes Fuſan
klammerten ſie ſich krampfhaft feſt und um Ruhe zu haben
wurde es ihnen auch von den foreaniſchen Königen überiaſſen
nicht wie ein japaniſches Gibraltar auf koreaniſchem Boden
ſondern als geduldete Handelskolonie Die Japaner bedurften
Lebensmittel wie Reis Bohnen Fiſche aller Art und auch
Perlmutterſchalen für ihre Jnduſtrie ihre in Fuſan anſäſſigen
Landslente lieferten ihnen dieſe Artikel mußten ſich aber dafür
von den Koreanern recht ſchlimme Behandlung gefallen laſſen
Sie durften nur auf einem ganz klelnen Raum außerhalb der
Stadtthore des koreaniſchen Fuſan wohnen und wurden von
den Koreanern ſtrenge bewacht Zweimal im Jahre war es
ihnen erlaubt die Stadt zu betreten um dort einen Tempel
zu beſuchen Dagegen konnten die Koreaner nach Belieben
durch Nippon Matſchi die japaniſche Straße wandern

1876 erſt wurde der Hafen von Fuſan den Japanern frei
gegeben aben auch nur gegen Bezahlung einer Miethe an den
König von LKoreg die noch heute regelmäßig entrichtet wird
Sie beläuft ſich auf einen Sen per Quadratruthe im ganzen
vielleicht auf einige Hundert Dollars im Jahre Die Dampfer
der großen japaniſchen Nippon Yuſen Kaisha einer der größten
Schiffahrtsunternehmungen der Welt berühren Fuſan alle vier
zehu Tage auch die Ruſſen laſſen ihre auf der Linie Wladi
woſtokShanghai verkehrenden Dampfer alle Monate einmal
in Fuſan anlaufen außerdem kommen japaniſche Segelſchiffe
und Dſchunken herüber Aber niemand hätte noch im Frühling
dieſes Jahres geahnt daß japaniſche Kriegsſchiffe ſchon ſo bald
nachher eine Jnvaſionsarmee hier landen würden Als ich Ende

Juni von Nagaſaki kommend in Fuſan zum erſten male den
Fuß auf koreaniſchen Boden ſetzte ſtarrte das japaniſche
Settlement in Waffen Bajonette blitzten überall auf den

freien Plätzen exerzirten japaniſche Truppen in den Häuſern
der japaniſchen Kaufleute hatten die kleinen reizenden Musmes
gaſtfreundlich Kanoniere und Kavalleriſten und Fußtruppen
aufgenommen ſo viel nur Platz hatten
Vom Hafen aus geſehen nimmt ſich dieſes Fuſan recht lieb

lich aus hübſcher und freundlicher als man es von einer
koreaniſchen Stadt erwarten konnte Das erklärt ſich aber
leicht denn Fuſan wie es der Durchreiſende gewöhnlich zu
ſehen bekommt iſt ja keine koreaniſche ſondern eine durchaus
japaniſche Stadt bewohnt von etwa 5000 kleinen mandel
äugigen Männlein und Weiblein aus den bengchbarten Inſeln
Tſuſhima und Kiuſchiu

Die Straßen mit den netten hölzernen Häuschen ziehen ſich
den Hafen entlang in mehreren Terraſſen aufwärts hier und
dort unterbrochen an Gärtchen und kleinen bewaldeten Hügelchen
deren hohe Bäume jedem Kenner von Japan ſofort ſagen daß
in ihrem Schatten japaniſche Tempelchen mit rothen Torii
Thorbogen und ſteinernen Opferlaternen ſchlummern Alles

iſt japaniſch nur die Natur nicht Hinter dem Settlement
und zu beiden Seiten deſſelben thürmen ſich die kahlen ver
brannten troſtloſen Bergketten Koregs auf ohne Felder ohne
Wälder anſcheinend wüſt und ohne jedwede Bevölkerung
Während wir in den japaniſchen Häfen gewöhnt waren der
in China wüthenden ſchwarzen Peſt wegen den Beſuch des

afenkommiſſars und Arztes zu erhalten kümmerte ſich hier
niemand um uns und nur einige offene koreantſche Ruderboote
kamen angefahren um die japaniſchen Paſſagiere an Land zu
nehmen Die finſteren bärtigen verwilderten Geſellen in den
Booten in weiße Leinenkittel und ebenſolche Beinkleider ge
kleidet kontraſtirten durch ihr Ausſehen und ihre kräftigen
großen Geſtalten ſeltſam zu den putzigen freundlichen Lili
putanern von Japan ebenſo wie das Land das ſie bewohnen
von dem paradieſiſchen Inſelreiche Japans abſticht
Endlich kam der Agent der Dampfergeſellſchaft und mit ihm

ein chineſiſcher Zollbeamter auf s Schiff und nun erſt konnte
uns der Kapitän mittheilen daß wir einen Tag hier liegen
bleiben würden und deshalh ans Land fahren könnten Ver
chineſiſche Zollbeamte entpuppte ſich als Denutſcher Oas
ganze Zollwefen Koreas und demnach auch Fuſans wird von
der chineſiſchen Zollbehörde in Peking verwaltet deren Direktor
und ſämmtliche Beamten durchwegs Europäer zumeiſt Eng

ung

Berichtsjahre 1892 mit der Geſammtziffer von 6254 bereits
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verläßliche Angaben zu ſammeln Da es indeß überaus
ſchwierig iſt die Veranlaſſung jedes einzelnen Selbſtmordes
genau zu ermitteln ſo blieb trotz der eingehenden Sorgfalt die
in Preußen dieſem Zweige der ſtatiſtiſchen Forſchung gewidmet
wird in jedem Jahre eine Anzahl von Selbſttödtungen übrig
deren Triebfeder ſich nicht ergründen ließ 1892 war dies bei
1210 Selbſtmorden der Fall Jm übrigen hat aber dieſe
Unterſuchung zu ſehr beachtenswerthen Ergebniſſen geführt und
gezeigt daß alljährlich in Preußen ungefähr der vierte Theil
der Selbſtmorde unzweifelhaft durh Geiſteskrankheit verurſacht
wird und daß auch von den übrigen noch eine größere Zahl
auf pſychologiſche Urſachen wie Lebensüberdruß Leidenſchaften
Trauer Kummer Rene Scham zurückzuführen iſt Jn Bezug
auf die Verlaſſung zum Selbſtmorde tritt übrigens Geiſtes
krankheit häufiger als Selbſtmordsurſache bei dem weiblichen
Geſchlecht weſentlich häufiger auf als bei dem männlichen
ebenſo legen die Frauen wegen körperlicher Leiden und Leiden
ſchaften ſowie aus Reue und Scham öfter Hand an ſich als
die Männer bei denen hingegen Lebensüberdruß Laſter und

rer hervorragende Beweggründe zur Selbſttödtung
ilden
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Der Streit in der Sozialdemokratie
Der ausgebrochene Streit verſchärft ſich immer mehr

Vollmar hat im Anſchluß an ſeinen Preßfeldzug gegen Bebel
in der Münchener Poſt ſich am Montag auch in einer von
2000 Perſonen beſuchten ſozialdemoktratiſchen Verſamm
lung in München über ſeinen Zwiſt mit Bebel geäußert
Ueber den Verlauf der Verſammlung berichten die Münchener
Neueſt Nachr folgendes

Vollmar begann mit der MittheilungM daß er noch nie einerVerſammlung beigewohnt die ihm ſo ungan ilun genehme Pflichten auf
erlege wie die hentige Er bedaure tief daß der erſte Führer der
Partei ſolche Pferdekuren mit ihr vornehme Bebel habe den
Streit in der frivolſten und muthwilligſten Weiſe vom Zanne
gebrochen Die Würde der bayeriſchen Parteigenoſſen erfördere
es hier energiſch Stellung zu nehmen Redner gab nun eine
ausführliche Schilderung des Streites und eine geradezu ver
nichtende Charakteriſtik des Diktators, für den bisher noch kein
einziger Parteigenoſſe von Einfluß eingetreten ſei Die Ünab
hängigen die man hinausgeworfen ſagen faſt daſſelbe wie Bebel
Warum hat man dieſe dann überhaupt aus der Partei entfernt
Unter toſendem Beifall der Verfammkung verwahrte ſich Vollmar
gegen die den zurückgebliebenen Bayern gemachten Vorwürfe
Die Partei habe im ſelbſtändigen Denken Fortſchrilte gemacht
wenn auch die radikale Phraſe etwas abgenommen habe
Lebbafter Beifall und man den Doktrinarismus beſeitigt
habe Der revolutionäre Charakter der Partei beſtehe noch
aber nicht in Worten Revolutionäre Werke ſeien ſolche
die revolutionär wirken nicht ſolche die revolutionär aus
ſehen Redner bezeichnet Bebel s Klage als Phantaſiegebilde
Bebel hatte jede Fähigkeit verloren die Dinge ſo zu ſehen wie
ie ſind Was man den bayeriſchen Geuoſſen alles vorgeworfen

Das widerliche Moment des Streites ſei der Vorwurf der Unter
ſtützung aus der Parteikaſſe geweſen Anhaltende Pfuirufe
Man hatte in München nicht geglaubt daß ein Parteigenoſſe ſich
ſo vergeſſen könne Pfuirufe Ruf Bebel ſpinnt Die Ge
ſchichte kvmmt gerade ſo heraus als ob wir die Almoſen in

en verſoffen hätten Pfut Teufel Allgemeine Eut
rüſtung

wurden nun nach Korea abkommandirt und in Fuſan ſelbſt iſt
der Zolldirektor ein Engtänder die Beamten aber Deutſche und
Dänen Sie kamen auch bald alle anf unſeren Dampfer
dieſes ſchwimmende Stückchen europäiſcher Civiliſation um ſich
Nachrichten von der Außenwelt zu holen Die Aernmſſten
obſchon ſie ſchwören Fuſan wäre ein gauz angenehmer Anfeut
halt konnte ich doch bald aus ihren Geſprächen entnehmen
wie ſehr fich dieſe fünf hierher verſchueiten Europäer in dem
traurigen Neſte langweilen Die japaniſche Poſt bringt ihnen
alle vierzehn Tage Briefe und Zeitungen die von ihrer Heimath
hierher im ganzen ſieben bis acht Wochen brauchen Jhre
Lebensmittel ſind die japaniſchen und wollen ſie friſches Fleiſch
Früchte oder Gemüſe ſo müſſen ſie dieſelben alle vierzehn Tage
einmal von den Stewards der Dampfer kaufen Die meiſten
von ihnen wohnen auf dem kahlen baum und ſtrauchloſen
Hügel ſüdlich der Stadt Miſſionary Hill genannt weil dort
auch einige amerikaniſche und canadiſche Miſſionäre ihre
ſchönen wohleingerichteten Häuſer erbaut haben Allein wie
überall in Oſtaſien wird auch hier wenig Verkehr mit ihnen
unterhalten

Die Herren Holz und Lindſtröm hatten die Liebenswürdig
keit mich in dem Zollboot ans Land zu fahren Anſchließend
an den kleinen Wellenbrecher an einige zwanzig Fiſcher
boote und Dſchunken verankert waren befindet ſich das Zoll
amt und um zu demſelben zu gelangen mußten wir uns den
Weg durch einen dichten Haufen von neugierigen Koreanern
Chineſen und Japanern bahnen Welch intereſſanter Anblick
Wie ſehr iſt man in Europa geneigt alle drei Nationen
zuſammen in einen Topf zu werfen und wie durchaus ver
ſchieden ſind ſie in Wirklichkeit in jeder Beziehnug Selbſthier obſchon als Nachbarn auf verſelben Scholle wohnend

haben ſie all ihre charakteriſtiſchen Eigenheiten beibehalten und
vermengen ſich nicht ebenſowenig wie Oel und Waſſer
ſie hegen keinen Verkehr mit einander und meiden und haſſen
ſich Ein Blick auf dieſe maleriſchen Gruppen genügt um zu
zeigen daß ſie grundverſchiedenen Raſſen angehören Wie die
ſchlitzäugigen hageren gelben Chineſen ſo unterſcheiden
auch die dunkleren kräftigeren Koreaner in auffälliger Weiſe
von den kleinen fehnigen flinken Japanern Wenn än irgend
ein Volk ſo erinnern die Koreaner wenigſtens in Fuſan
und im ganzen Südoſten der Halbinſel viel mehr an die
Tartaren des Amurgebietes und dürften wohl mit dieſen eine
Raſſe ſein verſchieden von den Koregnern der Weſtküſte und
des Jnnern

länder Deutſche und Dänen ſind Eine Anzahl dieſer Beamten Aber wo wohnen die Koregner nud Chiueſen hier in Fuſan



Gegen dieſe Vorwürfe verwahren wir uns entſchieden fuhr der
gicdner fort Aber dabei kann die Sache noch nicht ihr Ende
finden Der Parteivorſtand wird ſich einer Erklärung nicht ent
ijehen können daß er an dieſer Aeußerung Bebel s keinen An
deil hat Bebel glaube in ihm habe eine Art Jnkarnation der
Partei ſtattgefunden Dagegen lehnt ſich die artei mit aller
Entſchiedenheit auf Der Geiſt der Unabhängigkeit iſt es den
Bebel als Gefahr anſieht Stürmiſcher Beifall Dieſer Geiſt
ſei nicht mehr zu bannen Vebel ſolle wiſſen er ſei ein Gleicher
unter Gleichen Wenn ſich Bebel einmal in die Stimmung als
Diktator verſetzt glaubt dann kann man anwenden was man
will um ihn zu Megengen es hilft nichts er verliert ede
üÜeberlegung Eine Sekte iſt ihm lieber als eine Partei Das
ſagt ein Mann der in wenigen Jahren ſchon die ganze Welt
umgeſtalten will Große Heiterkeit Wo will denn Bebel
ſchließlich die Lente hernehmen zu dieſer Revolution Jn Berlin
Stürmiſche Heiterkeit

Als der Redner zum Schluß das Vorgeben Bebel s gegen
Grillenberger ſchilderte ertönten wieder vielfache Pfuirufe
Vollmar ſchloß unter minutenlangem Beifall mit folgenden
Worten Jn dieſer Weiſe darf und kann es in der Partei nicht
weitergehen Wir wollen die Verdienſte Bebel s achten und
hoffen daß er Einſicht bekomme Aber Bebel muß ſich daran ge
wöhnen ſich nicht als bevorrechteter ſondern als Gleicher unter
Gleichen zu fühlen Er muß ſich das Streiten Bemeiſtern und
Zanken aögewöhnen Das ſollte von der ganzen Verſammlung
ausgeſprochen werden Wenn die Parteigenoſſen überall ſo
handeln dann iſt der Streit kein vergeblicher geweſen

Nach längerer Debatte kamen zwei Reſolutionen zur Annahme
von denen die eine gegen das Vorgehen gegen die bayriſchen Ge
noſſen namentlich wegen der Parteigelder ſeitens Besel s
proteſtirt während die andere von Wählern des 2 Münchener
Wahlkreiſes für Vollmar noch ein Vertrauensvotum enthält

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Grillenberger hat
bekanntlich erklärt wegen der Differenzen mit Bebel werde er
ſich noch vor einem anderen Fornm mit ihm anseinander
ſetzen Mit dieſem Forum hat nach der in ſozioldemokratiſchen
Kreiſen geltenden Auffaſſung Grillenberger die ſozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktron gemeint die ſich gleich nach
dem Zuſammentritt des Reichstags mit dem Zwiſt im Lager
der Partei befaſſen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Der Gouverneur v Zimmerer in Kawerun hat wie

aus Privatmittheilungen hervorgeht um einen Urlaub nachgeſucht
und denſelben bewilligt erhalten Er wird im Laufe des nächſten
Monats in Berlin eintreffen Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür
daß er nicht auf ſeinen bisherigen Poſten zurückkehren wird

Der bisherige Landeshanptmann für das Schutzgebiet der
Marſchall Jnſeln Dr Schmidt welcher im Juni die
Jnſelgruppe verließ und ſich nach Manila begeben hatte iſt von
dort über Oſtindien auf der Heimreiſe begriffen Er hatte von
Jalnit aus in einem ärztlichen Zeugniſſe nachgewieſen daß er
den Tropendienſt meiden müſſe und iſt infolgedeſſen zur Dis
poſition geſtellt worden

Laut amtlicher Mittheilung hat der Fürſt Erzbiſchof von
Olmütz Dr Kohn den Pfarrer Robert Sterz in Katſcher nach
eingeholter landesherrlicher Genehmigung zum Fürſt Erz
biſchöflichen Kommiſſarins für den preußiſchen Antheil
der Erzdiözeſe Olmütz ernannt

Wegen Verletzung des berliner Bierboycotts
wären faſt auch Liebknecht und Bebel vor das ſozialdemo
kratiſche Strafgericht gezogen worden Wie die Volksztg mit
theilt hat die ſozialdemokratiſche Bierboycott Kommiſſion die
Frage erörtert ob Genoſſen welche Wiener Cafés beſuchen in
denen boycottirtes Bier ausgeſchänkt wird ſich der Zuwider

handlung gegen die Vorſchriften der Boycott Kommiſſion ſchuldig
gemacht haben auch wenn ſie in ſolchen Cafés kein Vier konſu
miren Es handelt ſich dabei u a um die Perſonen der Ab
geordneten Liebknecht Bebel und um andere eine führende
Stellung einnehmende Genoſſen Die Kommiſſion hat jedoch
ſ Frage nicht weiter verfolgt ſondern einſtweilen offen ge
aſſen

Sozialdemokratiſcher Vierboycott in München Die
bat über das Münchener Kindl den Boycott

verhängt nachdem die Brauerei ihren Saal den größten in
München für ſozialdemskratiſche Verſammlungen verweigert hat
Nach Andentungen des Vorwärts iſt das letztere geſchehen
weil die Brauerei ein Militärverbot und die Entziehung der
Regimentsmnuſik befürchtet

Der ſozialdemokratiſche badiſche Landtagsabgeordnete
Dugguütrter hat nunmehr doch ſein Mandat für Lörrach nieder
gelegt

a

Provinzial Nachrichten
Barby 27 Nov Der Kaiſer wird gutem Vernehmen

nach auch in dieſem Jahre an einem Tage vermuthlich zwiſchen
dem 15 und 20 Dez als Gaſt des Amtsraths v Dietze in
hieſiger Feldmark jagen Auch nach Neugattersleben gedenkt der
Kaiſer zur Jagd beim Schloßhauptmann v Alvensleben zu
kommen

O Wittenberg 27 Nov Verduftet Zahmer Biber
Der Zeichenlehrer am hieſigen Gymnaſium Gronke iſt von
einer Reiſe in den Herbſiferien nicht wieder zurückgekehrt und
ſeitdem verſchwunden Es ſcheint feſtzuſtehen daß er ſich ins
Ausland begeben hat um ſeinen Gläubigern zu entgehen
Gronke der durch ſein Amt durch Halten von Penſionären und
ſehr gut bezahlte Privatſtunden ein reichliches Einkommen hatte
iſt ein Opfer des Spieles namentlich des Börſenſpieles ge
worden Er iſt dem Bankier Schröder hier z B 15,000 M
für Differenzgeſchäfte ſchuldig geworden deren Bezahlung er als
uneinklagbare Spielſchulden verweigerte Als Schröder fallirte
hat die Maſſe gegen Gronke geklagt doch iſt derſelbe nur zur
Zahlung eines kleinen Theiles ſeiner Schulden verurtheilt worden
Er hat aber auch ſonſt erhebliche Schulden kontrahirt die ſich
nur durch Verluſte im Spiel erklären laſſen Der Wild Groß
händler und Gaſtwirth Grotius hier bat einen 8 Monate
alten Biber ſo gezähmt daß er auf den Ruf ſeines Herrn aus
ſeinem Baſſin heranskommt und ihm Früchte u dergl aus der
Hand nimmt Bei der zunehmenden Seltenheit des Bibers auch
in unſerer Gegend iſt dies eine doppelt intereſſante Erſcheinung
Die Gaſtwirthſchaft des Hrn Grotius gilt übrigens wegen ihrer
zahlreichen Jagdtrophäen und Mexkwürdigkeiten allen Hubertus
jüngern als eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges

X Merſeburg 27 Nov Jagdunfall Bei einer Ende
voriger Woche in der benachbarten Flur Knapendorf abgehaltenen
Treibjagd auf Hafen ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall Als
einer der betheiligten Schützen gegen Schluß des Treibens noch
einen Schuß abgab ging faſt die ganze Schrotladung einem
anderen Schützen dem Bäckermeiſtr Schubert aus Halle in
die Beine Die Verwundungen deſſelben ſind glücklicherweiſe
nicht ſchwer

O Schafſtädt 27 Nov Unſinniger Scherz Ende
voriger Woche machte ſich in der hieſigen Zuckerfabrik ein Arbeiter
den unſinnigen Scherz während der Frühſtückspanſe einen ſeiner
Holzpantoffeln emporzuſchleudern Unglücklicherweiſe fiel dieſer
einem anderen ſchleſiſchen Arbeiter direkt auf den Kopf Der
Getroffene klagte bald darauf über heftige innere Schmerzen und
es ſcheint daß derſelbe infolge des Scherzes erhebliche Verletzungen
erlitten hat Heute mußte er der halleſchen Klinik überwieſen
werden

Nordhanſen 27 Nov Harzquerbahn Die Nordh
Ztg theilt auf Grund zuverläſſiger Jnformationen über den
Stand der Bahnangelegenbeit Nordhanſen Wernigerode
mit daß das Projekt ſich in ſtetiger Weiterentwicklung befinde
Von allen Harzbahnprojekten ſei das Projekt Nordhauſen
Wernigerode offſenkundig das bisher am weiteſten fortgeſchrittene
und infolge der von den intereſſirten Gemeinden c ſchon über
nommenen Garantieleiſtungen auch das ausſichtsvollſte

h Oebisfelde 27 Nov Münzenfund Mehr als 200
Stück alte Silbermünzen ſind dieſer Tage in dem nahen
braunſchweigiſchen Orte Velpke bei der Neupflaſterung eines
Hofes gefunden worden Dieſelben waren in Rollen aufgeſchichtet
und in einem Topfe geborgen Leider waren die Münzen vom
Zahn der Zeit arg angegriffen ſo daß auf den meiſten nichts zu
leſen war Eine der Münzen trägt die Jnſchrift Moneta noya
Hildesheim 1435

S e Quer Dem landwirthſchaftlichen Arke ter Joachim
Speckhahn zu Kloſter Nenenkorf im Kreiſe Gardelenen iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden Die Elanbniß zur A lung des Fürſtlich
ſchwarſburgiſchen Ehrenkrenzes vierter Klaſſe wurde dem Poſtſekretär Jödicke
zu Sonde shanſen ertheilt

8 Leipzig 27 Nov Defizit Fortgeſetzter Unfug
Vom ÜUnglücksbau Die im Vorjahre obgehaoltene Garten

bauausſtellung hat ein Defizit von rund 20,000 M gebracht
von welchem die Stadt 12,000 und der Staat 8100 M zu tragen
haben Trotzdem die ausgeſetzte Belohnung auf 100 M erhöht
wurde iſt leider die Ermittelung jener frechen Burſchen noch nicht
gelungen welche die Tafeln der öffentlichen Feuermelder zer
ſchlugen und dann Großfeuer meldeten Auch in vergangener
Nacht wurde wieder ein ſolches Bubenſtück in der Querſtraße
ausgeübt Die Entrüſtung iſt eine allgemeine Die Reſte des
Unglücksbaues auf der Charlottenſtraße müſſen vorausſichtlich
durch Dynamit beſeitigt werden da bisher alle Verſuche ſie
niederzureißen vergebliche waren

Oelsnitz i 27 Nov Verhaftung Großes Aufſehen
zugleich aber auch tiefes Mitleid erregt die plötzliche Verhaftung
des Bezirksſteuer Jnſpektors Wolf Dieſer ein tüchtiger und
gewiſſenhafter Beamter der ſich großen Anſehens erfreute war
von ſeinen Verwandten die ihm ſeinerzeit die Kaution vor
geſchoſſen halten zur Rückzahlung der Summe gedrängt worden
Da ihm eigenes Vermögen augenblicklich hierzu nicht zur Ver
fügung ſtand griff er die ihm anvertraute Kaſſe an Zufälliger
weiſe fand am nächſten Tage eine unvermuthete Kafſenprüfung
ſtatt wobei natürlich der Febltritt entdeckt wurde

Vermiſchtes
Unter den Hammer Wie berliner Blätter mittheilen findet

in den Räumen Franzöſiſcheſtraße 24 in welchen kürzlich der
Gräflich Waldenburg ſche Nachlaß verſteigert wurde
durch den bisherigen Auktionator des Heberle ſchen Kunſthanſes
in Köln Herrn Weißweiler nächſter Tage wiederum eine Ver
änßerung von auserleſenen und werthvollen Sachen ſowie des
geſammten Nachlaſſes des verſtorbenen Genergol
Feldmarſchalls Freiherrn von Manteuffel an den
Meiſtbietenden ſtatt Es kommen u a eine ſehr große Kollektion
prächtiger Jnwelen moderne ſowie antike Möbel und Ein
richtungsgegenſtände Gemälde alter und neuer Meiſter und viele
ſehr beachlenswerthe Kunſtſachen darunter werthvolle echte
Teppiche zur Verſteigerung Sie transit gloria mundi

Ein uneingelöſtes Verſprechen Aus Nürnberg wird be
richtet Gelegentlich der hier abgehaltenen 55 Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte im September 1893 beſurhte
der bayeriſche Kultusminiſter Dr v Müller auch das hieſige
Naturhiſtoriſche Muſenm m Sinne eines bekannten Sprich
wortes verſuchte der Vorſtand der Naturbhiſtoriſchen Geſellſchaft
bei dieſer Gelegenheit für dieſelbe eine ſtaatliche Beihilfe anszu
wirken Entgegenkommend bemerkte hierzu der Kultusminiſter
zunächſt zwar nicht aus Etatsmitteln wohl aber aus dem
Dispoſitionsfonds könne eine ſolche gewährt werden man
möge ſich nur ſchriftlich darum bewerben Dem wurde Folge
geleiſtet die Beſichtigung des Muſenms durch einen Regierungs
beamten erfolgte und dieſer erklärte nach derſelben daß er die
Leiſtung eines Staatszuſchuſſes von 1000 Mark aus dem Dis
poſitionsfonds beantragen werde Jn der diesbezüglichen Sitzung
der Geſellſchaft machte der Direktor Dr med Baumüller
die Mittheilung daß vom Kultusminiſterium eine Zuſchrift anher
erfolgte des Jnhalts daß das Geſuch abgelehnt ſei einen
Dispoſitionsfonds gebe es überhaupt nicht

Muttermörder Jn Kleinbocken heim hat wie pfälziſche
Blätter berichten der Landwirth Joh Lauermann in be
trunkenem Zuſtande ſeine Mutter erſchoſſen Seit Jahren
beſtand zwiſchen Mutter Sohn und Schwiegertochter häuslicher
Streit die Mutter ſchimpfte den ganzen Vormittag den be
trunkenen Sohn von ihrem verſchloſſenen Zimmer aus Der
Sohn wollte die Mutter einſchüchtern und gab durch das Aſtloch
der Thür einen Schuß ab der die Mutter in den Unterkeib traf
ſo daß ſie bald darauf verſchied

Piſtolenduell Bei Neuſtettin fand in der Nähe des
Pielburgſees in den ſog Blocksbergen ein Piſtolend nell

Doch nicht in dem hübſchen japaniſchen Städtchen mit den
reinlichen Straßen die geradeſo ausſehen wie in Nagaſaki und
Shimonoſeki Hier iſt alles durchaus japaniſch Die hölzernen
Häuschen mit den Papierfenſtern und verſchiebbaren Papier
wänden die weitgeöffneten Kaufläden mit dem bekannten japa
niſchen KrimsKrams die Theehäuſer in deuen hübſche kleine
zierliche Musmes den Samiſen ſpielen und mit frenndlichem
Lächeln einladen näher zu treten Das Poſtamt iſt japaniſch
die Stadtverwaltung ebenſo Sie ruht in den Händen des
japaniſchen Konſuls der auf dem bewaldeten Hügel hinter der

Stadt eine hübſche Reſidenz in europäiſchem Stil beſitzt und
nicht nur Konſul ſondern auch Magiſtrat Richter und Polizei
beamter in einer Perſon iſt geradeſo wie der Miniſter in der
Sullivan ſchen Operette Mikado Jn ſeinem Settlement
hat niemand anders etwas zu ſagen Nur wandert täglich
einmal ein koreganiſcher Magiſtrat gefolgt von einem Poliziſten
zur Jnſpektion durch die Straßen
Dieſer Magiſtratsbeamter wird von der Regierung in Söunl

beſtellt und beutet ſeine Untergebenen in ähnlicher Weiſe aus
wie es die meiſten ſeiner Kollegen im ganzen Lande thun Nur
ein kleines Beiſpiel Jch wollte mir eine koreaniſche Flagge
kanfen und erfuhr daß nur der vorerwähnte Beamte über
ſolche verfüge Jn ſeinem Amte erhielt ich in der That für
theures Geld einen elenden Baumwollfetzen auf dem die Flaggen
zeichen mit Ziegelfarbe und Theer aufgeſchmiert waren Als
ich im Zollamte darüber ſprach theilte man mir mit die Re
gierung hätte dem Beamten das Monopol des Flaggenverkaufes
für Fuſan gegen eine beſtimmte Summe überlaſſen Der Be
amte ließ abſichtlich ſchlechte Flaggen machen und erließ einen
Befehl daß fortan alle Jnhaber von Booten die Flagge führen
müßten Beim erſten Regenguß oder ſchlechtem Seewelter waren
die Flaggen verdorben und die Leute wurden gezwungen ſich
neue Flaggen zu kaufen So geſtaltete ſich das Monopol zu
einem recht einträglichen Geſchäft Den Japanern geht es
unter ihrem Konſul beſſer ſie haben Straßenbeleuchtung eine
Handelskammer ja ſogar ein Hoſpital mit drei Aerzten von
denen einer ſein Doktordiplom in Deutſchland errungen hat

Die größte Sehenswürdigkeit des japaniſchen Fuſan iſt der
Fiſchmarkt den man nicht lange zu ſuchen braucht denn der
fürchterlichfte Geſtank verpeſtet das ganze Stadtviertel rings
herum Indeſſen dort unter den Flugdächern und gepflaſterten
der Sonne ausgeſetzten Plätzen ruht der Reichthum von Fuſan
Neben Reis Bohnen und Häuten ſind die Produkte des Meeres
die Hauptartikel der Ausfuhr

Als ich den Fiſchmarkt erreichte war man eben daran eine
Anzahl großer Fiſche abzuſchlachten die von den kräftigen
Koreanern mit ſchwerer Mühe ans Land gezogen wurden
Während ein paar Japaner den Thieren die Schwänze und
Floſſen abſchlugen trugen andere dieſe blutenden Stücke auf die
Trockenplätze um ſie dem Sonnenbrand auszuſetzen Bei näherer
Beſichtigung entdeckte ich daß die großen Fiſche nichts anderes

als Haifiſche waren Die Bucht von Fuſan wimmelt von
dieſen gefräßigen Hyänen des Meeres und da die Chineſen und
auch die Japaner die Floſſen als große Leckerbiſſen betrachten

u

machen die Haifiſchfänger glänzende Geſchäfte damit Die Ur
ſache der großen Menge Haifiſche ſind die Millionen von Béches
cle Mer welche längs der ganzen Südküſte von Koreg zu finden
ſind und auf welche die Haifiſche ebenſo Jagd machen wie die

Menſchen Jm Zollamte ſah ich dieſe eigenthümliſchen Fiſche
zu Bergen aufgehäuft ein wichtiger Exportartikel Fuſans Die
Beches de Mer ſehen etwa aus wie eine verunglückte Blut
wurſt mehr als fingerlang zwei Finger dick und mit Knollen
oder Warzen bedeckt Kopf und Schwanzende ſind abgernundet
und ſchwer von einander zu unterſcheiden Dieſe ekelerregenden
Thiere werden getrocknet geränuchert ſo daß ſie faſt ſchwarz
ausſehen und dann nach Japan und China verſchifft wo ſie
beſonders von Bruſtkranken gern gegeſſen werden

Auf dem Rückwege vom Fiſchmarkt kamen mir etwa zwanzig
weibliche Weſen entgegen wie ich ſie ſonſt noch nirgends ge
ſehen hatte Den Geſichtern nach waren ſie Japanerinnen
aber niemals waren mir in Japan ſo große ſtarke gebräunte
Mädchen begegnet Keines darunter dürfte zwanzig Jahre
überſchritten haben ihre prallen Brüſte waren entblößt und
die kurzen geſchlitzten Röckchen ließen noch andere ebenſo
kräftige Reize entdecken Man bezeichnete ſie mir als
Tancherinnen Ein Haupthandelsartikel Fuſaris ſind nämlich
die Awapi d h die Perlmuttermuſchel Die ſehr harte
Muſchel felbſt wird von den Koreganern roh gegeſſen oder auch
an der Sonne getrocknet und iſt dann ein ſehr thenerer in
Japan und Ching beliebter Leckerbiſſen denn ein Picnl, d h
ca 65 Kilogramm koſten im Ansfuhrhafen 26 30 Dollars
Die Schalen der Muſcheln aber werden nach London und
Hamburg verſchifft von wo ſie wohl ihren Weg nach den
böhmiſchen Perlmutterſchleifereien finden Eine beträchtliche
Anzahl Japaner tauchen in Taucherglocken um die Awapi vom
Meeresboden loszulöſen aber es giebt in Fuſan gegen hundert
japaniſche Mädchen welche ohne Glocke untertanchen minuten
lang unter Waſſer bleiben und wenn ſie wieder an die Ober
fläche kommen eine ganze Ernte Muſcheln bei ſich haben Jch
ſah ſpäter bei meiner Rückreiſe Mädchen emporkommen die
nicht uur im Munde und in den Händen Muſcheln hieltenſondern ſich deren ſogar zwiſchen die Zehen ihrer Zuüße geſteckt

hatten Geübtere Taucher als dieſe Mädchen von Fuſan
dürfte es kaum irgendwo geben

Sonſt werden von den Fiſcherslenten in Fuſan die an acht
tauſend Mann mit zweitauſend Booten zählen auch Delphine
und Walfiſche gefangen deren Fleiſch die Koreaner ebenſo ver
ehren wie ſie ſich auch nicht ſcheuen nicht nur die Floſſenſondern ſelbſt den Körper der Haifiſche zu eſſen Die durch

ſchnittliche Einnahme der Fiſcher beläuft ſich auf 200 Dollars
jährlich was gewiß viel mehr iſt als ſich die zerlumpten
Laſtträger im japaniſchen Fuſan verdienen

Männer Mit zerzauſtem rothbraunen

Dieſe Laſtträger Fuſans durchweg Koreaner vexrmitteln
den ganzen Frachtenverkehr der Stadt und des Hafens Pferde
und Rinder werden hierfür nur wenig verwendet denn allem
Anſchein nach würde ſelbſt ein Packeſel mehr koſten als die

Bärten ohne Hüte barfuß und die Blößen der musknlöſen
Körper mit in Fetzen herabhängenden Baumwollkitteln und
zerlumpten Hoſen bedeckt eine Kraxe neben ſich kauern ſie
längs der Zollhausmanern die ihre einſige Wohnung ſind Tags
über ſonnen ſie ſich dort die Nacht ſtrecken ſie ſich dort zum
Schlafe nieder ob ſchön ob Regen Jhr einziger Genuß iſt
die Pfeife die ſie augenſcheinlich nur während des Schlafes
ans dem Munde nehmen denn ſelbſt wenn ſie arbeiten baumelt
das lange Pfeifenrohr mit dem fingerhutgroßen Kopf zwiſchen
ihren Zähnen Jeder auch der ärmſte hat ſeinen Ledergürtel
um die Hüften geſchnallt an dem der Tabaksbeutel und ein
Säckchen für die wenigen eiſernen oder bronzenen Münzen
Cash genannt herabbaumeln Zwei oder dreimal des

Tages kaufen ſie ſich ein wenig gekochtes Seegras Tenſo
genännt oder eine der rieſigen koreaniſchen Kartoffeln oder
eine Schüſſel Bohnen dazu einen gebratenen Fiſch oder ſie
fangen ſich einen friſchen Fiſch den ſie roh mit rothem Pfeffer
gewürzt verzehren Mit wahrer Eſelsgeduld und Eſelsſtärke
tragen ſie unglanbliche Laſten unter denen merkwürdigerweiſe
eine der häufigſten Geld iſt Selbſt im japaniſchen Stadt
theil iſt der koreaniſche Cash die gangbarſte Münze weil
ſie die einzige Landesmünze Koregs iſt Nun gehen nach dem
augenblickichen Kurſe etwa ſechs tauſend ſolcher Cash
im Gewichte von ſechs Kilogramm auf einen amerikaniſchen
Dollar und wer Einkäufe von mehreren hundert Dollars
Werth zu beſorgen hat muß gleich eine ganze Karawane
von Laſtenträgern mit Geld beladen mit ſich nehmen Dieſe
Cash ſind in der Mitte durchlocht und auf Strohſeile

gezogen Jeder zweite oder dritte Koxeaner dem ich in Fuſan
begegnete hatte einige derartige Geldſtränge wie lange Würſte
auf den Schultern hängen Würden die Japaner in Koreg
Silbergeld einführen den armen Laſtträgern von Fuſan und
auch im ganzen Lande wäre eine ihrer Haupteinnahmequellen
entzogen Vorderhand iſt dazu freilich keine Ausſicht denn
als vor einigen Jahren die koreaniſche Regierung Silbermünzen
prägen ließ gelang es ihr nicht ſie unter die Leute zu bringen

So blieb es bei den Cash eMan erzählte mir indeſſen daß es mit dem Elende der
Koreaner in Fuſan und Umgebung eine eigene Sache ſei Sie
könnten ſich viel mehr verdienen und viel behaglicher leben
wenn ſie nur wollten aber ſie kennen ihre diebiſchen Beamten
und Mandarine und wiſſen ſehr gut daß jeder erſparte Dollar
von dieſen ſofort angeeignet werden würde Wozn alſo mehr
arbeiten und mehr verdienen als gerade für ihren Lebens
unterhalt und für ihren Tabak nöthig iſt Haben ſie wirklich
einen kleinen Ueberſchuß ſo wird er ſorgfältig verſteckt oder
vergraben Selbſt wohlhabendere Kaufleute thun dies Wer
den ſie aber verrathen und weigern ſie ſ das Geld ab
zuliefern ſo wird häufig ihre ganze Habe konfiszirt Unter
ſich und den Fremden gegenüber ſind ſie ſehr ehrlich Ver
hältnißwäßig ſelten kommt es zu Diebſtählen oder Einbrnch
noch ſeltener zu Mordthaten Es kamen deren im ganzen Be

elenden ſchmutzſtarrenden und dabei doch großen und kräftigen
gar und ſtruppigen

e innerhalb der letzten fünf Jahre unr zwei vor Den
ördern wurden dafür die Köpfe abgeſchlagen
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wiſchen dem Hanpkmann a D v Lubow und dem Riltergutsbeſiher Lieutenant der Landwehr L qus Altmühl ſtatt Ritter

utsbeſitzer L erhielt einen Schuß in den Unterleib doch
oll wie die Nordd Preſſe meldet das Befinden des L bisher
ein gutes ſein ſo daß er vorausſichtlich mit dem Leben davon
kommen wird

Ein Bubenſtreich Einem ganz gemeinen Trick zur Erzie
lung billiger Einkaufspreiſe iſt man in den ländlichen
Kreiſen der Mark auf die Spur gekommen Jn der Netzebruch
egend waren in letzter Zeit mehrfach Rindern die Zungen
urch Meſſerſchnitte unheilbar verletzt worden ſo daß die

Thiere ſchleunigſt zum Schlachten verkauft werden mußten Jetzt
iſt nun ein Fleiſchermeiſter der in der dortigen Gegend
eine Einkäufe an Schlachtvieh zu machen pflegt verhaftet wor
en unter dem Verdachte den Thieren die Verletzungen abſicht

lich beigebracht zu bhaben um auf dieſe Weiſe billiges Schlacht
vieh zu bekommen

Mord Bei Teplitz wurde der Gendarmerie Poſtenführer
Jonaſch erſtochen und furchtbar verſtümmelt aufgefunden Ein
heftiger Kampf ſcheint vorangegangen zu ſein Als Mörder
gelten Landſtreicher die dort in einem Schober zu über
nachten pflegten

Die verbrannte Fahne Der Oberſt des in Marſeille
garniſonirenden 61 Regiments wohnt in einem Hotel wo
er die Fahne ſeines Regiments nicht unterbringen mochte ob
wohl die Dienſtvorſchrift verlangt daß ein Oberſt die Fahne bei
ſich aufbewahren muß Er gab die Fahne einem ſeiner Haupt
iente in Verwahrung der ſein Empfaugszimmexr damit
ausſchmückte und ſie über dem Kamin aufhängte Dieſer Tage
zündete ſein Dienſtmädchen im Kamin Feuer an und durch einen
unglücklichen Zufall ging dabei die Fahne mit in Flammen
auf Sie war dem Regiment in allen Schlachten vorangetragen
worden und trug die Jnſchriften von Heliopolis 1800 Wagram
1809 Sebaſtopol 1854 55 Solferino 1859 Der Kriegsminiſter
hat eine Unterſuchung des Vorfalles eingeleitet

Ein jugendlicher Brandſtifter Jn Edinburg hatte
letzte Woche der Sohn des frühern engliſchen Generalpoſt
meiſters Sir James Ferguſſon ſich wegen Brand
ſtiftung zu verantworten Der 16jährige Knabe hatte nämlich
das Glenalmond College in Perth wo er ſtudirte in Brand ge
ſteckt Er geſtand ſeine Schuld ein Da nach ſeiner Verbaftung
keine Geiſtesgeſtörtheit an ihm wahrgenommen werden konnte ſo
verurtheilte ihn der Richter zu zwölf Monaten Gefäng
niß fügte aber hinzu daß ſein geiſtiger Zuſtand in der Haft
ärztlich beobachtet werden würde

Edelmuth Ans Konſtantinopel vom 24 ſchreibt man
Ein hieſiger angeſehener griechiſcher Kaufmann fand als er
kürzlich von einer nach Oeſterreich unternommenen Geſchäftsreiſe
zurückkehrte ſeinen langjährigen Buchhalter und Proknriſten im
Geſchäft nicht mehr vor jedoch einen kurzen Brief in welchen
dieſer ihm mittheilte daß er ihn den Chef nach und nach um
8500 Fres betrogen bhabe indem er von mehreren Kunden
Beträge bis zur genannten Höhe einkaſſirte ohne ſie pflichtgemäß
zu buchen und der Kaſſe zu überweiſen und daß er nachdein er
weitere 700 Fres aus der Kaſſe entwendet nach Griechenland
durchgegangen ſei um ſich nach Afrika zu begeben Er wolle
dort ſein Glück verſuchen und wenn es ihm gelänge einiges
Vermögen zu erwerben woran er nicht zweifle werde er
das Veruntreute ſammt 6 Proz Zinſen zurückerſtatten er bitte
indeß den Chef auf deſſen Gutherzigkeit vertrauend ſich ſeiner
verlaſſenen Familie anzunehmen ſeine Frau ſei ſchuldlos Der
Kaufmann erkundigte ſich nach der armen verlaſſenen Frau und
da er auf alle Anfragen nur Gutes von ihr vernahm begab er
fich zu ihr die troſtlos und verzweifelt einen ähnlichen Brief
wie er erhalten hatte Der edelmüthige Betrogene händigle der
Frau einen Check auf 800 Fres ein Ehrenhaft und ein tüch
tiger Kerl iſt er ja ſonſt ſtets geweſen, ſagte der wackere Grieche
dazu deshalb hoffe ich daß er binnen kurzem ganz beſtimmt
zurückkehren wird um ſein gegebenes Verſprechen einzulöſen
Doch möchte ich nicht daß Sie inzwiſchen darben Durch die
erhaltene Summe iſt die Frau vorläufig vor jeder Noth einiger
maßen ſichergeſtellt übrigens ſoll ſich der Kaufmann erbötig
gemacht haben für die arme verlaſſene Familie noch weiter
Sorge zu tragen

W

Inter dem vielen Volk das ſich in dem mit Kaufläden und
Waarenlagern dicht beſetzten Nippon Matſchi drängte ſah ich
doch auch Chineſen und beſſer gekleidete Koreaner in ihren
langen nachthemdartigen Gewändern und ungeheuren ſchwarzen
Hüten Doch fand ich in der ganzen Japanerſtadt nicht ein
nziges chineſiſches noch koreaniſches Haus Wo wohnten
dieſe

Auf meine Frage erfuhr ich von meinen neuen Freunden im
Fuſan eigentlich aus einer Gruppe von fünf

rtſchaften beſteht von denen jener in der wir uns befanden
dieſer Namen am wenigſten gebührt War ſie doch nur eine
japaniſche Handelskolonie Vom Hafen ans zeigte man mir
nordweſtlich etwa eine halbe Stunde entfernt einen hohen
ſteilen kahlen Berg Dort wäre das alte hiſtoriſche Fuſan
das die Japaner Stodziag die Koreaguer Fumento nannten
Jch konnte an dem ganzen Abhang abſolut keine Stadt ja
nicht einmal ein Haus entdecken Die Luft war allerdings
nicht ganz klar aber eine Stadt müßte man doch auf eine
noch weitere Entfernung als zwei engliſche Meilen ſehen
können Jch nahm das Glas zu Hilfe und nun entdeckte ich
etwa in der Mitte des ſteilen Abhaugs hoch über der Meeres
brandung gelegen elendes Lehmgemäner von der gleichen Farbe
des Berges und ebenſolche von dem letzteren kanm zu unter
ſcheidende Strohdächer Weder dazwiſchen noch rings um die
Stadt war irgend welches Grün wahrnehmbar eine Stadt
ohne Baum ohne Strauch ohne Gärten und Felder
nur ein Gewirr von unregelmäßigen dicht an einander
gedrängten Lehmhütten Das war Fumento Südöſtlich
der Japauerſtadt jenſeits des Miſſionary Hill zeigte
man mir eine Tr Ortſchaft Zaulean genannt die
Wohnſtätten der Chineſen enthaltend die hier auch einen
Konſul als Chef der ganzen Anſiedelung beſitzein Noch weiter
entfernt gewahrte ich rings um die Ruinen einer alten Feſte
eine dritte Ortſchaft Kukan genannt und von Koreanern be
wohnt Nahe dieſer liegt endlich die letzte das eigentliche
Fuſan oder vielmehr Pyſan der Koreauer

Ein paſſabler Karreicweg verbindet dieſe fünf verſchiedenen
Küſtenplätze miteinander und vom Schiffe geſehen gewährten
die vielen in lange weiße Gewänder gehüllten Geſtalten der
Koreauer die dieſen Weg bevölkerten einen faſt unheimlichen
Anblick Dem Feſtlande gegenüber liegt eine große von ſteilen
kahlen Bergen bis zu dreihundert Metern Höhe ganz ein
enommene Jnſel Tetſuye geugannt was auf Deutſch etwa die
inſel der entzückenden Ausſicht heißt Auch dort liegt knapp

an den Ufern eine kleine koreaniſche Ortſchaft aus ſo elenden
Lehmhütten beſtehend wie ich ſie weder in China noch in
Japan gefunden habe Die Geſammtbevölkerung aller dieſer
Fuſan bildenden Ortſchaften e etwa dreißigtauſend Seelen
betragen die ſich faſt ausſchlie lich von Fiſchfang und dem

n Handel nähren Das iſt der zweite Hafen Koregs
as in der jüngſten Zeit ſo viel genannte Fuſan

Metengrologiſche Station zu Halle
77 November 25 November

O0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeler 761,6 761 4z 973el FenchtigteitWind ß No 1 RoOMaximum der Temperatur am 27 Nov 69 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Nov 59 C
Niederſchläge am 28 Nov 7 Uhr morgens 90 in

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Unterſchiede und Aenderungen in der Luftdruckvertheilung über

Centraleuropa ſind nur unbedeutend ſo daß im allgemeinen die
Fortdauer der beſtehenden rauhen und trüben Witterung wahr
ſcheinlich iſt

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 27 Nov
indrichtunStationen Barom Wie Wetter Tempe

mw SStala 12 ratur C
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Handel Gewerbe und Verkehr

Koblenverdingung München 27 Nov Wie die Allgem
Ztg meldet hat heute die definitive Vergebung des Bedarfs der
bayrischen Staatsbahnen an Ruhr Lokomotivkohlen für 1895,96
stattgeſunden und zwar zum Preise von 13 A die Tonne franco
Gustavsburg Die betheiligten Firmen sind Gebr Kannegieser
Stinners und Beckers in Mühlheim a d Ruhr Haniel und Lieb
recht in Ruhbrort und Reitz in Main z

Altenburger Hutfabrik vorm Max Pörster Die
Hauptversammlung aw 26 d genehmigte nach eingehender Debatte den
Antrag der Gesellschaſtsorgane auf Herabsetzung des Grundkapitals
durch VUmwandlung von 750,000 M Stammaktien in 500,000 M Vorzugs
aktien Zwei Aktionäre legten Protest gegen den Baschluss ein Die
Verhältnisse in der Hutbranehe sind zur Zeit mwissliche

Auflösung der Ainkkonvention Auf dem 2Zinkmäarkt
ist des Ereigniss der Woche die für Ende dieses Jahres beschlossene
Auflösung der Vereinbarung Das Bekanntwerden dieses Beschlussesist nach Lage der Dinge Fanm ein Nachtheil denn iie Klärung der

Lage setzt endlich dem monatelangen Treiben der Fixcr welchen diese
voraussichtliche Auflösung fortgesetzt ein wirksames Mittel zur Preis
drückerei gewesen ist ein Ziel Die londoner Notiz ist zwar unter dem
ersten Eindruck dieser Nachricht noch bis auf 14,5 Letrl zurück
gegangen Da auf Seiten der Werke indessen gar keine Neigung ge
zeigt wird zu diesem Preise abzugeben traten doch schon wieder
Käufer zu besseren Preisen hervor Die Preisbewegung der letzten Zeit
entsprach unstreitig nicht den Verhältnissen Der Verbrauch hat die
Erzeugung glatt aufgenommen Die Bestände auf den Hütten sind uach
der K Ztg nur sehr geringe und unter diesen Umständen ist
mindestens gut einen Stilletand in der Preisbewegung zu rechnen

Dividen den Die Verwaltung der Aktienbierbrauerei
Pforten bei Gera beantragt wieder 12 Proz Dividende Unter
Vorbehalt werden weiter folgende Schätzungen gegeben Ber
liner Aquarium i V 1 Proz Union Baugesellschaft inBerlin wieder 6 Proz Norddeutsche Eiswerke Proz
i V 3 Proz Norddeutsche Grundkreditbank 4
5 Proz i V Preussische Bodenkreditbank circawieder 7 Proz Hamburger Hypothekenbank wieder
8 Proz Donnersmwarekhütte wieder 6 Proz Sehrift
giesserei IIuck wieder 9 Proz Stettiner Strassenbanhn
wieder 2 Proz Elberfelder Varben voraussichtlich nicht
unter 18 Proz, wie im Vorjahre Höcehster Farbwerke nieht
über 28 Proz wie im Vorjahre Berliner Holzgomptoir6 Proz i V 4 Proz Saalbahn Stammprioritäten 5 Proz im
Vorj 4 Proz Sächsische Nühfadentabrikis 4 Proz
i V 6 Proz Norddeutsche Jutespinnerei 8 ProzV 6 Proz Spinnerei Vorwärts 0 i V 9 Proz
Schlesische Zinkhütten 10 Proz i V 14 Proz Gummi
kabrik Volpi Sechläüter wieder 4 Proz Pässage z
4 Proz i V 4 Proz Die Verwaltung der Vereinsbrauerei
Rix dorf wird für die Aktien Proz i V Proz für dieStammprioritäten 5 Proz ä V Proz Dividende vorschlagen

Zahlungs Finstellungen

Amts Sälgzl z SNamen Wohnort gericht
S

P Zech F W Quietzseh
Nachf

Hamburg Altona 23 11 1 on 2
G Zurhelle Kſm Inh d
Fa Armipiushütte Eisen
giesserei u Maschinenfbr
Heinr Kistemann Co Bielefeld Bielefeld 22 11 22 1 15 12 22 2

Alprecht Drogist Nakel Nakel 20 11 15 12 29 12Gebr Seegers Steinhude Stadthagen 21 11 19 12 21 12 1
H E Lacher Drogist Ludwigs Ludwigshafen hafen 24 11 17 12 24 12 24 12
Chr Oito Kfm Bollstedt Aühlhaus 17 11 14 12 22 12 22 12
O Adler Kſm Rochlita Koechblits 22 11 20 12 21 12 1
G Vetter Stuhlfabrik Neuhausen Sayda 24 11 17 12 20 1210 1

Waaren und Produktenbericht
Getreiäe

hochbunt und weiss 9 99 do hellbunt 94 96 do Termin zu freiem

lirungspreis zu freiem Verkehr 130,00

113 122 Gerste kleine 625 660 Gramm 95 100 Hafer inlünd 106

ver 2000 I ſd Zollgewicht 109,06
Liverpool 27 Nov Weizen bis 1 d höher Alehl fest
Hull 27 Nov Weizen ruhig unverändert

fest er März 98 per Alni 99

Hafer ruhbig Gerste behauptet
Petersvurg 27 Nov Weizen loco 8,00 Roggen loco 29

Hafer loco 3,40
New vork 27 Nov

britannien 32,009 do nach andern Läfen des Kontinents Qris
Spiritus,

bez do nicht komine pr Okt Gd do pr Frühj 32 G
gentirt 30,00

ohne Fuass 700r 29,29 Matt

Nov 29,49 do do

n m mere

Danzig 27 Nov Weizen loco böher VUmsatz 19 Tonuen do
inländ hochb u weiss 129 134 do inländ hellb 127 129 do Transit
Verkehr pr April Mai 134 126 do Transit pr April Mlai 101 101 50 Regu

toggen loco fest do
inlünd 109 do russ u poiniseh zum Trausit 69 74,20 do Termin
pr Arril Alai 114 115,00 do Terwin Transit pr April Mai 80,0 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 199 Gerste grosse 660 700 Gramm

Königsberg 27 Nov Weizen unverändert Roggen matt do per
20c0 Pld 106 107 Gerste unveränd Ualfer träge loco

Amsterdam 27 Nov Weizen auf Termine fest per Nov lager März 433 er Mai Roggen Io0co do auf Terwine ihm völlig den Dienſt verſagen Darauf ſoll der Zar reſolvirt
Antwerpen 27 Nov Weiren steigend Roggen behauptet

Weizen Verschiffungen der letzten gebeten jüngeren Kräften Platz machen zu dürfen
Woche von den atlantischen Hüfen der Vereinigten Staaten nach Gross richtet wird hatte der Zar daraufhin mit dem verdienten
britannien 49,000 do nach Frankreich 2000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 18,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross

Danzig, 26 Nov Jpiritus loco kontingentirt 50,00 meht kontin

Breeolau 27 Nov Spitrlins per 100 1 109 exel 50 A Ver
brauohsabgaben per Noy 46,00 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per

n g n rTr un m

Hamhurg 27 Nov Spiritne stilnl per Nove Dez rrer Dez an I Br ver April MAni 19 Br ver Vai Foni 109 Br
Varis 27 Nov Sehlebericht Sriritos rahig por Nov 21, 5

per Dez 15,00 ver Jan April 95,25 per Mai A gust 5
Zacker

Braunseh weig 25 Nov Bericht von Qunensell Spanuufh
Rohzueker Der Anfang des Marktes war ruhig Bei kleinem An
u hielten sich die Preise noch einigermassen Später wurde die

timmung matter Das Angebot trat in der zweiten Wochenhällfte
stärker auf und war am Woehenschlasse aussergewöhnlieh gross
Beeinflusst durch die schwachen Nachrichten des Auslandes für alle
Sorten Zucker und die weichenden Preise am Terminmarkte kam eine
flane Stimmung zum Durchbruch die eine starke Preiscinbusse zur
Folge hatte Alle Sorten Kornzueker mussten gegen letzte Auſzeiehnung
ca 30 bis 40 Pf nachgeben Nacherzeugnisse nahmen an der Markibewegung theil und mussten gleichfalls erheblich billiger erlassen
gerden Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks beträgt ca 130,000 Ctr
Rafkinirter Zueker Das Geschätt war sehr ruhig bei etwas nach
ebenden Preisen Es notiren heute per 50kg Raffinirter Zueker
affinade I 22,75 Raffinade II M aussechl Fass gem Rafſinade

23,25 bis 25,25 A gem Melis 21,50 A einschl Sack Würfelrafſinade
23 75 bis 24,50 M einschl Kiste Rohzucker Kornzucker 922
altes Rämt Kornzueker 882 altes Rämt 9,15 bis 9,40

Kornzucker 92 neues Rdmt 9,70 bis 9,80 Kornzuecker 88 nenes
Rdmt 9,20 bis 9,40 A Nacliprodukte 759 Rdmt 6,76 bis 7,55 A
ausschl Rübenmelasse 430 B a G 81 59 Brix ettekctiv und spütere
Lieſerung zur Entzuekerung 1,20 bis 1,25 AI für Brennereien M
per 590 kg ausschl Tonne

Fatterartikel
Hamburg 27 Nov Oelkuchen ruhig Rapskuohen 95 05

Leinknehen 110 115 I Palmkuehen deuiséhe 92,50 Cocosnuss
kunehen dentsche 125 135 Erdnussknehen 95 120 M Baumwoil
nntknehen 100 105 A Palwkernschrot 80 85 A Rüböl rubig rohes

loco verzollt 45,00 I Br Le nöl ma t engl unverzollt 41,07

Produktenbörse zu New Vork am 26 Nov
Weizen fest Kaffee fair Rio No 7 15Bother Winterweiren 69 do Rio No 7 h Dez 13,65do Weizen p Nov 59 do do p Febr 90do do p Dez 59 uekerdo do p Jan 60 Schmalz Western stenm 7,37do do p Mai 63 do Rohe Brothers 7,69Afuis stetig

do p Nov 57do p Dez 34
Petroleum matt

do New Vor 5,15do Vhiladelphia 5,10
do rohes 650 do p Mai 52do Pipe line cert Baumwolle New Vork 6p Herz 82 do New Orleans 5Alehl Spring olears 2,35 Kupfer io r 9,5Weizen anfangs fest und während des ganzen Börsenverlaufs steigend

auf Abnahme der unterwegs befindlichen Zuluhren nuf anslän sehe
Käufe sowie intolge Abnahme in den englischen sichtbaren Vorräthen
und Ernteberichto aus Argentinien Wenige Reaktionen wurden ver
ursacht durch bedeutende Zunabhme der sichtbaren Vorräthe Schluss
recht fest

Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf bedeutende An
künfte und ZAunahme in Visiblo Supply s äter entsprechend der
Festigkeit des Weizens erholt Schluss etetig

New vork 26 Nov Visible Supply an Weizen 83,944,000 Bushels
do an Mais 3,842,000 Bushelse

Sohiffsnacohrftoh ten
Brewen 25 Nov Bewegungen der Dampfer des Nordö

deutschen I,loyd Fulda hat am 22 d die Reise von
Neapel nach Genua fortgesetzt der Reichspostdampfer Darm
stadt von Ostasien kommend ist am 22 d in Antwerpen an
gekommen Willehad nach dem I a Plata bestimmt hat lam
22 d Santa Cruz passirt der Reichspostdampfer Oldenburg
nach Australien bestimmt ist am 23 d in Antwerpen ange
kommen Aller ist am 20 d von New Vork nach der Weser
abgegangen Lahn hat am 21 d die Reise von Southampton
nach New York fortgesetzt Ha vel von New Vork kommend
ist am 21 d auf der Wessr angekommsn Roland vom
I a Plata kKommend hat am 12 d Santa Cruz passirt Kron
prinz Priedrieh Wilhelm hat am 21 d die Reise von
Gibraltar nach New Vork fortgesetzt Dresden am 3 d von
Brewmen abgegangen ist am 11 d in Baltimore angekommen der
Reichspostdampfer Hohen zollern hat am 21 d die Reise von
Genuwa nach Southampton fortgesetzt Sutherland von
Brasilien Kommend hat am 21 d Santa Cruz passirt Graf
Bismarck ist am 21 d von Santos nach Bahia abgegangen
der Reichspostdampfer Gera hat am 20 d die Reise von Neapel
nach Port Said fortgesetzt Weimar von Baltimore kommend
hat am 21 d Praw le Point passirt Pfalz am 20 Okt von
Bremen abgegangen ist am 16 d in Montevideo angekommen

Letzte Nachrichten
Varzin 27 Nov Als hier heute morgeu ſo wird dem

Berl VLok Anz von hier gemeldet das Ableben der Fürſtin
bekannt wurde gab ſich allgemein die tiefſte Trauer kund
Oberförſter Weſtphal Lehrer Proband und zahlreiche Tage
löhner begaben ſich alsbald zum Schloß um dem Fürſten ge
meinſam ihre Condolation abzuſtatten Der Fürſt ließ aber
niemand vor gewiß ein Beweis wie ſehr ihn der Verluſt ſeiner
Gemahlin erſchüttert hat Prof Schweninger und Dr Chry
ſander haben alle Hände voll zu thun um mit dem Fürſten
die Anordnungen zum Begräbniſſe zu treffen Am Freitag
oder Sonnabend dürfte die Trauerfeier im Schloſſe ſtattfinden
Die Leichenrede wird Pfarrer Schumann halten der
heute von Wuſſow hierher kam und mit dem Fürſten
eine längere Unterredung hatte Der fürſtliche Gärtner
Knauth trifft bereits Vorbereitungen für die Aus
ſtattung des großen Sgales wo die Leiche aufgebahrt
werden wird Das Telegraphenamt hat außerordentlich viel
zu thun da ſeit vormittags 10 Uhr unausgeſetzt Depeſchen
von nah und fern einlaufen Die beiden Poſtboten genügen
kaum um die eingehenden Telegramme zu beſtellen Unter
den eingelaufenen Telegrammen befinden ſich ſolche des Herrn
v Hanſemann des Baron Merk und des Frhrn v Stumm
auch Graf Caprivi hat von Montreux ein Telegramm ge
ſchickt Ueber das Begräbniß ſelbſt ſteht noch nichts Sicheres
feſt Es heißt nur die Leiche würde nach Schönhauſen über
geführt und dort an einem noch näher zu beſtimmenden Tage
beigeſetzt werden Daß Fürſt Bismarck nicht lange mehr in
Varzin verweilen wird unterliegt keinem Zweifel Er hat
bereits den Reiſeſalonwagen der in Stolp einer Ausbeſſernung
unterzogen worden iſt zur Bereitſchaft auf Bahnhof Hammer
mühle beordert Jnfolge des Ablebens der Fürſtin wird
die Gräfin Rantzan die Leitung des Bismarck ſchen Haushaltes
übernehmen

Petersburg 27 Nov Wie verlantet haben die Miniſter
Giers wie Wannowski ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht die
jedoch beide vom Zaren abgelehnt ſind Giers hatte ſein
Abſchiedsgeſuch mit ſeinem ſchlechten Geſundheitszuſtande
motivirt und darauf hingewieſen daß namentlich ſeine Füße

haben Nicht Jhre Füße Jhr Kopf iſt mir von Nöthen
Auch der Kriegsminiſter Wannowski hatte auf Arbeits
übermüdung und Krankheit hingewieſen und um die m

ie be

Reorganiſator der ruſſiſchen Armee ein ſehr herzliches Geſpräch
Jn vorwurfsvollem Tone habe der Zar zu ihm geſagt Bis
zum 20 Oktober war doch von Jhrer Arbeitsübermüdung und

Königsberg 28 Nov Spiritus pr 100 Liter 100 loco 308 Krankheit nicht die Rede warum jetzt auf einmal Bedenken
Sie doch daß Sie nicht dem Zaren ſondern dem Vaterlande
dienen Oder wollen Sie etwa perſönlich unter Mir nicht

Foson 27 Nov Sphinae loco ohne Pass 500r 48,60 do loco dienen Herr Wannowski wies natürlich eine ſolche Unter
ſtellung weit von ſich und ſo iſt Dank dem geſchickten Ein
greifen des Zaren der ruſſiſchen Armee ihr bewährter Orgauni
ſjator noch erhalten geblieben



Hierdurch beehre ich mich die

meines

Eröffnung
Ilanudadtur d Mowaaren beschattes

eipzigerſtraße 94 eipzigerſtraße 94s ziger alle ab S r aergebenſt anzuzeigen

Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedentenden Geſammt Abſchlüſſe mit den gleichnamigen Firmen in

München Karlsplatz Düſſeldorf Schadowſtraße Stuttgart Marienſtraße
Dresden Pragerſtraße Straßburg Weinmarkt Heilbronn Sülmerſtraße
Chemnitz Roßmarkt Karlsrnuhe Kaiſerſtraße Nürnberg Breitegaſſe
Plauen Bahnhofſtraße reiburg Kaiſerſtraße Angsburg Königsplatz
Berlin Alexanderſtraße aunnheim Breiteſtraße Bamberg grüner Markt
Hamburg Stadthausbruücke Pforzheim Marktplatz Regensburg Dreihelmſtraße c S

ſt es mir ermöglicht ganz anßergewöhnliche Preisvor theile zu bieten und bemerke ich hierzu daß ich nur erſte Fabrikate unter Ausſchluß fehlerhafter

PartieWaare zum Verkauf bringe eJch verweiſe auf nachſtehende gedrängte Angabe einzelner Artikel aus meinem großen Sortiment Lager und lade zu geneigtem Veſuche höflichſt ein S n

W C I GbKwrenz rege Peieanng Leipzigerſtr 94 Halle a S Leipzigerſtr 94 royg ſesto Freie e
S J Kathe s Iof Kathe s Ilof Verkauf nur gegen baar

e lter Bumnmollwnnren o d

Dopvpeltbreit Halbwollenzeung Warp in größter Auswahl per Meter 30 Pfg Weiſe Faeonnss per Meter 27 Pfg tS Dovppeltbreite Hauskleiderſtoffe in hübſchen neuen Deſſins e 45 Pfg 84 em breite Renſoroe für Leib und Veitwäſche in ſolideſter S 1
S Doppeltbreite Hanskleiderſtoffe in ſolidem Cöpergewebe nur Waare e 27 Pfg 0S hattbare Farben 3506 Pfo Weiſe reinleinene Taſchentücher perStück 18 PfgS Douppeltbreite reinwollene Fonlés in guter Qualität und SHandtuchleinen bis zu den feinſten Qualitäten anfangend mit 12 Pfg
S vollem Farbenſortiment e Gz5 Pfg Dowlas für Hemden und Betttücher 84 em breit per Meter 24 Pfg
S Dovppeltbreite reinwollene Loden in allen neuen Melangen 65 Pfg Pelzpiqué und ſämmtliche faconnirte Artikel billigſt s
S Dovpeltbreiter reinwollener Cheviot in den neueſten Farben 70 Pfgs Weiße geblumte und geſtreifte Damaſte und Satins in 84 S

Doppeltbreite reinwollene Nonveautes und 130 em breit Se gr oßer Gelegenheitskauf Weiſie Leinen und Halbleinen in bewährten Fabrikaten
S in den neueſten Deſſins der Saiſon regulärer Preis 1,80 heute 75 Pfg Tiſchtücher reinl u Halbleinen Gelegenheitskauf anfangend mit 45 Pfo l
S Dovppeltbreite reinwollene Foulés mit Seide geſtickt e 1 M Servietten in allen Größen und Qualitäten
S 120 em Nonveanté ſchweres hochmodernes Winterkleid e I,25 Mk Vnret eder geſtreiſt in vielen federdichten Qualitäten 40 Pfg r
S r reinwoll Rayés große Neuheit in allen Farben 1,30 Mk Bettzenge in durchaus ſolider waſchbarer Waare enorm billig

r Sinaban ſie ſude wegte Heehinenoriginelle Neuheiten u gim vollſten Sortiment der Saiſon anfangend mit 1,40 Mk Doppelſeitige Hemdenbarchende ſehr ſolid im Tragen 7 25 Pfg
Dovvpeltbreite ſchwarze reinwollene Cachemirs r 60 Pfsg 120 em breite Schürzenzenge carrirt und geſtreift beſt

e echwarze Cheviot Fantaſtoſtgſte Crépons und alle Neu haltbare Waare 5 655 Pfge eiten zu überaus niederen Preiſen 3 he Jn Seidenstoſſen unterhalte ich ſtets reiches Lager der Bedruckte Kleiderbarchende in enormer

e bewährkeſten Fabrikate und empfehle u Auswahl r 28 PfgS 5 7 e 4 hS ne Zede rei FJenr wen e Jorben o r Blan Leinen uni und gedruckt in 70 80 und 100 cm a breit 55 Pfg
Nein Seide Merveillenx vorzügliche Qualität für Roben ganz Gordi len Breit J Quett eaußergewöhnlich billig o I,50 Mk ar n g r nern ualitäten in reichſter Muſter 10 Pfa SS u Satin Luxor Satin Merveillenx Wiſchtücher in Leinen Halbleinen und Baumwolle 6 Pfo e

Atlas in großem Forbenſortiment Sammete Plüſche und Vel Cattune in reicher Auswahl anfangend mit v 24 Pfo
vets in allen S itäten und Farben billigſt udrusk nur prima 38 Pfgde

an S Wichtig für Schneiderinnen S
Weiße graue und ſchwarze Shirtings von 14 Pfg an per Meter
Futter Croiſé beſte Elſäſſer Ausrüſtnung in allen Qualitäten enorm billig
Jaconnets ſchwarz und alle Farben in 80 u 100 em breit
Doppelſeitiges Cöperfutter Reversible anfangend mit 34 Pfg per Meter
Fnuttergaze gran ſchwarz und weiß von 10 Pfg per Meter
Jaconnets Doppeltuche Twilled Patentſtoß ſowie einſchlägige Futter Artikel

zu auffallend billigen Preiſen

Vorſtehende Artikel ſind zum großen Theile in den Schaufenſtern ausgelegt und werden gern ans denſelben abgegeben

M ZneiderLeipzigerſtraße 94 Male S Leipzigerſtraße 94
Küthe s Hof Kathe s IIot

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von n Otto Hendel Mit 3 Beiblätteru
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